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Ein Wolf im Schafspelz
(von Stephan Brumm)

Dieser Wolf sitzt hinter der Windschutzschei-
be und lässt vermuten, dass es sich um mehr 
handelt als nur um ein einfaches LF 10/6.

Die Freiwillige Feuerwehr Heiligenhafen 
verfügt über ein neues Löschgruppen-
fahrzeug 10/6. Das Fahrzeug löst das LF 
8 (Bj.91) ab. Bei der Fahrzeugplanung 
stand die Freiwillige Feuerwehr Heiligen-
hafen vor der Aufgabe, einen adäquaten 
Ersatz für das in die Jahre gekommene 
LF 8, auch im Hinblick auf die sich ver-
ändernde Feuerwehrbedarfsplanung, das 
Risikopunktesystem und die aktuelle Fahr-
zeugnormung, zu beschaffen. Das neue 
Fahrzeug sollte neben der Sicherstellung 
der klassischen Brandschutzaufgaben, 
besondere Eignungen für den Hochwas-
sereinsatz erfüllen und das gesamte Ma-
terial der Gefahrguterkundungsgruppe 
aufnehmen können. Die FF Heiligenhafen 
stellt eine von vier Gefahrguterkundungs-
gruppen und ist so als Teileinheit für den 
Löschzug Gefahrgut-Ostholstein/Nord 
(LZ-G OH/N) des Kreises Ostholstein tä-
tig. In zweijähriger Ausarbeitung entstand 
so ein Fahrzeug mit einer Ausstattung die 
speziell auf die heiligenhafener Bedürf-
nisse ausgerichtet ist.
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In Weisweil, dem Standort von Magirus 
Brandschutztechnik, wurde das LF 10/6 auf 
einem Iveco FF150E30WE5 Fahrgestell 
(15t/299PS), mit Allradantrieb und Single-
bereifung, einer Feuerlöschkreiselpumpe 
FPN 10-2000 ND mit Pumpenvollauto-
matik (HMI), einem 2000 Liter Löschwas-
sertank und einem mobilen Dachmonitor 
HH1260PN16 mit MZ1200 aufgebaut. Das 
Fahrzeug verfügt neben einer Xenon-Licht-
brücke von Teklite am Fahrzeugheck, über 
einen 50 Meter Schnellangriff auf elek-
trischer Haspel und einen zusätzlich be-
leuchteten Dachkasten, in dem u.a. die 6 
Chemikalienschutzanzüge untergebracht 
sind.

Neben der Standardbela-
dung eines LF 10/6 verfügt 
das Löschgruppenfahrzeug 
auch über diverse Zusatzaus-
rüstung. Auf der linken Fahr-
zeugseite wurden in zwölf 
Aluminiumkisten die Geräte 
der Erkundungsgruppe unter-
gebracht. Zu ihnen gehören 
vier CSA leicht, vier Kontami-
nationsschutzanzüge, diverse 
Mess- und Nachweisgeräte, 
Werkzeug zur Leckageab-
dichtung, Hygiene und Desin-
fektionsmittel sowie Material 
zur behelfsmäßigen Dekonta-
mination. Eine multiresistente 
Auffangplane, ein wasserbe-
triebenen Hochleistungs-Lüf-
ter (Betrieb in Zone 0), eine 
Atemschutzüberwachungsta-
fel, sechs Atemschutzgeräte 
einschließlich Einsatzstellen-
funk, Adalit-Handlampen und 
einer Notfalltasche Wiesba-
den komplettieren die Ausrü-
stung für den Gefahrgut- und 
Atemschutzbereich.
Hochwasser durch Starkre-
genfälle und Stürme nehmen 
auch in Heiligenhafen immer 
mehr zu. So fanden eine Ma-
girus Tragkraftspritze (PFPN 
10-1000), eine Tauchpumpe 
TP 4/1 und eine AWG-Lenz-

Fahrzeugdach mit geöffneten Dachkästen

rechte Seite - Schwerpunkt Brandbekämpfung

linke Seite - Schwerpunkt Gefahrgut und Atemschutzüberwachung
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Spezieller Drehleitereinsatz
(von Marc Wegener)

Am Donnerstag, den 4. August 2011 bewäl-
tigte die Feuerwehr Heiligenhafen, genauer 
gesagt der Kamerad Eike Ossenbrüggen, 
einen ganz speziellen Einsatz. Nachmittags 
gegen 15:30 tauchten auf dem Marktplatz vor 
dem Rathaus die Drehleiter und das neue LF 
10/6 auf. Doch warum, fragten sich sicher-
lich einige Passanten. Das Einsatzstichwort 
lautete: Heiratsantrag. Die Rathaus-Mitar-
beiterin Christin Riekert,  Freundin des Feu-
erwehrmannes Eike Ossenbrüggen und wer-
dende Mama, ahnte bis jetzt noch nichts von 
ihrem Glück. Da der Weg durch die Tür für 
einen Feuerwehrmann zu normal ist, besetz-
te Eike Ossenbrüggen die extra für diesen 
Tag geschmückte Drehleiter und fuhr genau 
vor das Bürofenster seiner Angebeteten, um 
ihr einen Heiratsantrag zu machen. Völlig 
erstaunt blickte sie von ihrem Schreibtisch 
empor, nahm ihren Freund in die Arme und 
beantwortete die alles entscheidende Frage 
„Willst du mich heiraten?“ natürlich mit einem 
glücklichen „Ja“. Wir wünschen den beiden 
alles Gute für ihre gemeinsame Zukunft.

Orfeo GrecoRestaurant

Bergstraße 20  23774 Heiligenhafen
Tel.: 0 43 62 - 22 78 und 90 22-0  

Fax 90 22-90
e-Mail: orfeogreco@aol.com

www.orfeo-greco.de
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Spezialeinheiten treffen sich
(von Stephan Brumm)

In Oldenburg trafen sich am Samstag den 
09.04.2011 Spezialeinheiten der Freiwilli-
gen Feuerwehren aus Ostholstein, allesamt 
Mitglieder der 4. Feuerwehrbereitschaft, zu 
einem ersten konstituierenden Treffen. Ziel 
des Übungstages war zunächst die Über-
prüfung der Alarmierbarkeit und das Zusam-
menführen der unterschiedlichen Einheiten 
aus dem gesamten Kreisgebiet. Aber auch 
das gegenseitige Kennenlernen der 93 Ka-
meradinnen und Kameraden und die Aus-
stellung der unterschiedlichen Fahrzeuge 
aus dem Fachbereich der technischen Hilfe 
war auf dem Gelände der Freiwilligen Feu-
erwehr Oldenburg/Holst. ein großes Thema. 
Die Gliederung der Feuerwehrbereitschaf-
ten ist landesweit einheitlich durch Erlass 
des Innenministeriums geregelt. Die Bereit-
schaften werden aus unterschiedlichen Feu-
erwehren gebildet, sie dienen der kreis- und 
landesübergreifenden Hilfe bei der Bewäl-
tigung unterschiedlichster Großschadens-
lagen. Die technische Bereitschaft mit ihren 
drei Zügen soll mit ihren Spezialgeräten und 
ihrer verkürzten Hilfsfrist auch innerhalb des 
Kreises Ostholstein vermehrt bei speziellen 

technischen Gefahrenlagen größeren Um-
fangs zum Einsatz kommen. In Zukunft wer-
den die Züge jedes Jahr zusammen üben, 
um neben den Fachkenntnissen, die regel-
mäßig auf kommunaler Ebene geschult wer-
den, auch die taktische Zusammenarbeit in-
nerhalb der Bereitschaft zu trainieren.
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Die Duschen sind einsatzbereit...
(von Andreas Klöpper)

Um nach einem Einsatz duschen zu können, 
ohne die durchgeschwitzten Klamotten wie-
der anziehen zu müssen, hält unsere Klei-
derkammer immer einige Trainingsanzüge 
bereit. So erreichte während eines Gefahr-
guteinsatzes folgender Einsatzbefehl die Ka-
meraden im Feuerwehrhaus: „Duschen bereit 
machen, und Ersatzklamotten bereitlegen.“ 
Ein Kamerad, der auch als Thommy Glit-
ter bekannt geworden ist, nahm diesen Ein-
satzbefehl sehr ernst, und sorgte so für gute 
Stimmung nach einem langwierigem Einsatz. 
Handtücher wurden zum Schwan gefaltet, 
Quietscheentchen und Duschgel bereitge-
stellt. Jedem Trainingsanzug wurden Dusch-
handtuch und Fußmatten zugeordnet. Die 
indirekte Beleuchtung mit wechselfarbigem 
Diskolicht und Teelichtern rundete das ganze 
ab, und sorgte für eine entspannende Atmo-
sphäre. DANKE THOMMY !!!
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Einsatzbilder 2011

Gänserettung im Yachthafen

Großbrand in Sibstin

Gartenlaubenbrand im Sundweg

Mülltonnenbrand

Gartenlaubenbrand im Sundweg

Ölspur auf der A1

PKW Brand

Verkehrsunfall Abfahrt Nord
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Einsatzbilder 2011

Verkehrsunfall Abfahrt Nord

Gasgeruch in einem Wohnhaus Gasaustrit durch Probebohrung am Steinwarder

PKW Brand

Rauch und Gasentwicklung in der Bergstraße Rauch und Gasentwicklung in der Bergstraße

Gasaustritt durch Probebohrung am Steinwarder

Verkehrsunfall Abfahrt Nord
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Yanneck kontrolliert den Motorölstand

Die spielen schon wieder mit ihren großen Autos!!!
(von Andreas Klöpper)

Zumindest die Anwoh-
ner in der Feldstraße 
können es oft beobach-
ten. Ständig ist jemand 
mit einem Löschfahr-
zeug unterwegs. Da ist 
die Frage erlaubt, was 
da immer passiert. Je-
des Fahrzeug hat sei-
nen eigenen Verant-
wortlichen. Dieser ist für 
die Einsatzbereitschaft 
und Sauberkeit des 
Fahrzeuges zuständig. 
Er bekommt vom Ge-
rätewart eine Checkliste, die monatlich abzu-
arbeiten ist. Das ist ein verhältnismäßig lan-
ger Zeitraum, wenn man bedenkt, dass eine 
Berufsfeuerwehr vergleichbare Prüfungen 
täglich an ihren Fahrzeugen durchführt. Da 
werden das Fahrgestell und die gesamte 
feuerwehrtechnische Beladung überprüft. Da 
werden z.B. Reifendruck, Ölstand, Batterie-
säurestand und Beleuchtung geprüft. Weiter 
geht es dann mit Pumpen , technischen Ge-
räten und Rettungsmitteln. Die Vollzähligkeit, 
Funktion und Sicherheitseinrichtungen müs-
sen gewährleistet sein. Jedes kraftbetriebene 
Gerät wird einige Zeit laufen gelassen, damit 
es auch anspringt, wenn es gebraucht wird. 
Das ist auch der Grund dafür, dass wir das 
Feuerwehrhaus verlassen. So können wir 
wenigstens etwas Lärm von unseren Nach-
barn fernhalten.

A & C
Frisuren - Boutique

Am Strande 8 b*23774 Heiligenhafen

Tel. 04362 / 6151 oder 8861
DAMEN*HERREN*KINDER

Kosmetikstudio & med. Fußpflege

Preise mit ******
   bei uns nicht !!





Sommerfest 2011




























